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1647 August 5.; "in yl"                                          A

SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER], B[EAT] J[A-
KOB I.] ZURLAUBEN, [AN DEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BE-
AT II. ZURLAUBEN]

"Weder der Bruder [Gardelt. Heinrich II. Zurlauben]1, Jch, noch an-

dere habend gestern [Sonntag] nichts geschaffet, weilen man theils

verschreit wegen des uffhaltens und hand sithero iren 5 vohn Sarmi-

storff gedinget2 [- Beat Jakob I. Zurlauben beabsichtigte dem Re-

giment Lusser in florentinischen Diensten eine Kompagnie zuzufüh-

ren -], darunder einer, welcher erstenss zum [Werber] Lütj [=Lüthi,

von Sarmenstorf]3; nachgentz zu hauptm. Heinrich vohn Aegery gedin-

get, und aniezo wider zu mir in meinem abwesen, also dass der [Wer-

ber] Stentz [=Stenz] wie ers allem ansehen an sich muss usgeben er

wolle Jn Lassen henckhen, und dergstalt abwendig machen, nun hatt

diss ein solchen schreckhen verursachet das sithero keiner mehr din-

gen wollen, were hiemit gut das der H vatter den hauptm. Heinrich

avisieren und warnen thete, dan so wol disser, als noch einer der

schon mit Jmme fahrt und des [Unter]vogts Zuo Sarmistorff [Hans Mel-

liger] knächt4 wahre, allererstens zuo mir gedinget, also das ich an

selbigen auch noch mein ansprach füehren werde; Jch hab vergessen

dem H vatteren anzezeigen, dass wie ich vohn [Jakob Hermann, gen.]

gres[s]ler verstanden, man meinen soldaten ein oberkeitlichen pass-

zedel vohn dem ohrt Zug [d.h. von Ammann und Rat] machen solle, wol-

le hiemit der H vatter hierumb gepetten sein und in yl berichten

wass zuo Ury [bezüglich des Durchzugs] verhandlet; weilen ich wol

sorgen dass weder ich noch andere gnug soldaten bekommen werden, so

könte der H vatter mit [dem] schwager [Stadt- und Amtsrat] hauptm.

[Konrad] Brandenberg Conferieren, mit was manier und fuogen soldaten

im Meylander gepiet Zuo bekommen wehren, ohne gfar und nachteil, so

könte man grad mein Leütenambt [Johann Melchior Kolin] allesen in-

formieren und befelch ertheilen, sonsten so bald der pass offen, so

wolle der H vatter dem Leütenambt befehlen fohrt zu züchen.



Mit dem [Marketender ] Heiny [Bütler , von Cham] 5 ist nichts Zuo hand-
len wolt ändtlich 15 kr . haben und nur 4 kr . für die wehr lassen ab-
züchen , us dem turgöüw hab ich auch noch kein bericht , weilen ich
nit weiss wie vil Soldaten Zuo bekommen , als stelle ich einmal mein
reiss [zum Landvogt der Freien Ämter , Hans Konrad Werdxnüller ] ein
nacher Zürich 6 etc . , so der H vatter Zum 7ten  bey Jmme [in Stadt und
Amt Zug ] hüpsche männer erfragen kan , wolle er selbige nur anstel¬
len , hiemit vohn unss fr . begrüest und gottes schirm wol befohlen

die Meyenberger [d . h . die Amtsgenossen des Amtes Meienberg - Banner¬
meisterstreit ! ] handt versprochen biss uff den richenseer marcht
gutten bscheidt und gelt zebringen 7".

1) s . Zurlaubiana AH 103/109 2 ) s . ebenda evtl . AH 59/110
3) s . ebenda AH 59/44
4) s . ebenda AH 59/110 Zeile 7 , wo nunmehr die entsprechenden Ergänzungen

angebracht werden können
5) s . ebenda AH 59/118 6) s . ebenda AH 122/64
7) s . ebenda AH 103/146

Original - AH 128 , 308


	[Seite]
	[Seite]

